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IPSHEIM (er) –
Pünktlich zum
Beginn der Fa-
schingssession
2007/2008 kann
der TSV Ipsheim
sein neues Prin-
zenpaar präsen-
tieren. Das Ehe-
paar Claudia und
Gerd Meyer wer-
den ab morgen
das Zepter in der
Marktgemeinde
schwingen.
Das Narren-

wecken am 11.11.
um 11.11 Uhr im
Kastenbau bildet
in seiner zehnten
Auflage den Rah-
men für die offi-
zielle Vorstel-
lung des diesjäh-
rigen Herrscher-
paares. Die 22-
jährige Claudia
I. erlernte ihren
Beruf als Heiler-
ziehungspflege-
rin in Neuendettelsau. Derzeit ist
sie in der Ganztagesbetreuung an
der Hauptschule in Bad Windsheim
beschäftigt.
Die junge Frau ist seit 1988 fest

im TSV Ipsheim verwurzelt. War sie
in ihrer Kindheit in der Leichtathle-
tik aktiv, so hat sie seit 2001 ganz
ihr Herz dem Fasching verschrie-
ben. Als feste Größe in der Prinzen-
garde wirkte sie bei den jungen Da-
men mit. Trainerin in der Schau-
tanzgruppe war für sie die nächste
Station im Fasching und sie war für
die Auftritte dieser Truppe verant-
wortlich.
2006 feierte sie als „Kranken-

schwester“ ihr Debüt bei der Nar-
rensitzung des TSV Ipsheim in der
Bütt als Rednerin. „Ich verkleide
mich schon immer gern“ gestand sie
unserer Zeitung. Seit 2002 sind die
beiden zusammen und 2007 gaben
sie sich ihr Jawort in der Kirche.
Ihr Mann wird als Gerd II. in die

Narren an die Macht
Neues Prinzenpaar des TSV Ipsheim wird präsentiert

Claudia I. und Gerd II. führen in Ipsheim die närrische Gefolg-
schaft durch die Faschingssession. Foto: Ripka

ZusätzlicheAusgaben diskutiert
Burgbernheimer Stadtrat befasste sich unter anderem mit der Jahresrechnung 2006
BURGBERNHEIM (cs) – Plane-

risch steht mit dem anvisierten Bau
der neuen Schulturnhalle das nächs-
te finanzielle Großprojekt in den
Startlöchern, kalkulatorisch bekam
es der Stadtrat in seiner jüngsten
Sitzung aber erst einmal mit der
Jahresrechnung 2006 zu tun. Im
Blickpunkt standen besonders zu-
sätzliche Ausgaben, die Kämmerer
Rainer Rank bei Bauprojekten teil-
weise auf zeitliche Verzögerungen
und damit entsprechend spätere Ab-
rechnung zurückführte. Unter dem
Strich konnte mit 1,135 Millionen
Euro sogar eine etwas höhere Sum-
me als vorgesehen vom Verwal-
tungs- in den Vermögenshaushalt
überführt werden.
Gerade was die Erschließung des

Baugebiets „Hinter den Gärten“ an-
geht, musste der Stadtsäckel im
Rechnungsjahr 2006 häufig größere
Ausgaben, als im Haushaltsansatz
angenommen, verkraften. Da die
Ausgaben sich laut Bürgermeister
Matthias Schwarz aber sowohl beim
Wohngebiet, als auch bei einem
weiteren wichtigen Vorhaben der
vergangenen Jahre, der Kanalbau-
maßnahme Wildbad, insgesamt „im
üblichen Ausschreibungsrahmen“
bewegten, sahen die Stadträte hier
keinen großen Diskussionsbedarf.
„Im Großen und Ganzen ist der An-
satz aufgegangen“, bilanzierte Rank
das Zahlenwerk, zumal etliche vor-
gesehene Haushaltspositionen ent-
sprechend wegfielen.
Bei der Verschuldung sprach

Schwarz angesichts des Schulden-
standes von 5,341 Millionen Euro
zwar von einem „gewaltigem Ni-
veau“, gab aber auch zu bedenken,
dass Burgbernheim im Gegensatz zu
anderen Kommunen die Stadtwerke
nicht ausgegliedert hat. Die viel zi-
tierte Pro-Kopf-Verschuldung in
Höhe von rund 1761 Euro sei ent-
sprechend ebenfalls mit Vorsicht zu
genießen. Unabhängig vom Finan-
zierungsmodell für den Turnhallen-
Bau ist vorerst jedenfalls mit einer
Verringerung der Verschuldung
nicht zu rechnen. Der Jahresab-
schluss 2006 für die Stadtwerke en-
det mit einem Jahresverlust von
rund 8138 Euro.

Haushalt der Pfründestiftung
Ein Zahlenwerk mit deutlich ge-

ringerem Umfang bekamen die
Stadträte mit dem Haushaltsplan
für die Pfründepflegestiftung für
das Jahr 2008 vorgelegt. Im Verwal-
tungshaushalt sind hier Einnahmen
und Ausgaben in Höhe von 41700
Euro vorgesehen, im Vermögens-
haushalt von 23900 Euro. Dabei
werden die Einnahmen im Verwal-
tungshaushalt wie in den Vorjahren
im Wesentlichen aus Mieteinnah-

men erzielt. Ab dem Jahr 2010 er-
wartet die Stadt eine entspanntere
Haushaltssituation, Grund hierfür
sind auslaufende Kredite. Derzeit
stünden wenig Mittel beispielsweise
für Ausbesserungen an den Gebäu-
den zur Verfügung.
Was den aktuellen Haushalt der

Stadt angeht, wird eine größere In-
vestition für das Freibad zu Buche
schlagen. „Gewaltige Rostschäden“
setzen dem Schwallwasserspeicher
zu, laut Freibad-Referent Marcus
Reindler kann nicht ausgeschlossen
werden, dass der Speicher plötzlich
ausfällt, was während der Saison
eine vorübergehende Schließung
des Bades zur Folge hätte. Noch im
Winter sollen die notwendigen Ar-
beiten veranlasst werden, eine erste
Kostenschätzung liegt bei rund
43 000 Euro netto.
Mit Ausgaben in Höhe von 64 102

Euro ist für die sogenannte „10 000-
Mark-Straße“ zu rechnen, die eben-
falls in Kürze angegangen werden
soll. Wegen eines Gelbbauchunken-
Vorkommens und eines generell zu
feuchten Untergrunds musste der

Verlauf der Trasse nach einem Ein-
spruch des Landratsamtes zwar noch
minimal verändert werden. Waldre-
ferent Gerhard Wittig sprach aller-
dings von einer Verlängerung von le-
diglich 30 bis 40 Metern gegenüber
der ursprünglichen Planung. Den
Zuschlag für die Durchführung der
Maßnahme erhielt das Unternehmen
Erdbau Semmer aus Insingen.

Zuschuss zur Friedhofsmauer
Einer Beteiligung der Stadt in

Höhe von 2000 Euro für die Sanie-
rung der Friedhofsmauer in Pfaf-
fenhofen stimmten die Stadträte bei
einer Gegenstimme zu. Rund 7700
Euro hat die Kirchengemeinde be-
reits in das Vorhaben gesteckt, jetzt
werden noch einmal über 17 000
Euro benötigt, mehr als 9000 Euro
will die evangelische Gemeinde bei-
steuern. Zugute gehalten wurde den
Ortsteilbewohnern, dass sie sich
durch Hand- und Spanndienste ein-
gebracht haben, und auch beim
„zweiten Bauabschnitt“ die Kosten
durch Eigenleistungen im Rahmen
halten wollen.
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Gegen Lkw geprallt

Bei einem Frontalzusammenstoß mit einem 22-Tonner ist am Freitagmorgen gegen
8 Uhr bei Reichelshofen eine 27-jährige Frau aus Rothenburg ums Leben gekom-
men. Die Frau war von Reichelshofen in Richtung Endsee gefahren. Kurz nach dem
Ortsschild hatte sie beim Überholen eines vorausfahrenden Lkw einen entgegen-
kommenden Laster übersehen, worauf die Fahrzeuge frontal gegeneinander prall-
ten. Die Fahrerin wurde in ihrem Wagen eingeklemmt und verstarb noch an der Un-
fallstelle, wogegen der Lkw-Fahrer nur leichte Verletzungen davontrug. An beiden
Fahrzeugen entstand ein Schaden in Höhe von 30000 Euro. Auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft wurde der Pkw sichergestellt und ein Sachverständiger hinzu-
gezogen. üpm/Foto: Grassl

Der Zahn der Zeit hat dem Schwallwasserspeicher im Burgbernheimer Freibad kräftig
zugesetzt. Jetzt soll er für über 40 000 Euro saniert werden. Foto: Privat

Sitzung des Gemeinderats
ERGERSHEIM – Im Gemeinde-

zentrum findet am Montag, 12. No-
vember, um 19 Uhr eine Sitzung des
Gemeinderats Ergersheim statt. Da-
bei geht es um den Bauantrag
der „Bürgerwindrad Ermetzhofen
GmbH & Co. KG“ für zwei Wind-
energieanlagen und um Stellung-
nahmen der Träger öffentlicher Be-
lange zur Änderung des Flächennut-
zungsplans und Aufstellung des Be-
bauungsplans Gewerbegebiet Er-
metzhofen-Neuherberg. Des weite-
ren steht die Verordnung über die
Öffnung von Vekaufsstellen an
Sonn- und Feiertagen für 2008 auf
der Tagesordnung.

Holzschläge werden vergeben
MARKTBERGEL – Die Waldge-

nossenschaft Marktbergel vergibt
an ihre Mitgliedern wieder Holz-
schläge (Laub- und Nadelholz) in Ei-

genwerbung. Interessenten sollen
sich bis zum 15. November beim
Vorsitzenden der Waldgenossen-
schaft, Horst Boß, Telefon 09843/
3634, melden. Die Verlosung der ein-
zelnen Holzschläge erfolgt am Mon-
tag, 19. November, um 20 Uhr im
Gasthaus Göttlein.

Auf geparktes Auto aufgefahren
BAD WINDSHEIM – Am Mitt-

woch gegen 16 Uhr fuhr ein Autofah-
rer im Breslauer Ring auf ein ge-
parktes Fahrzeug auf. Grund dafür
war wohl schlicht Unachtsamkeit.
Der Mann blieb unverletzt.

Unachtsam gegen Schulbus
STEINACH – Glimpflich ging ein

Auffahrunfall am vergangenen Don-
nerstag aus, bei dem ein Pkw-Lenker
mit seinem Fahrzeug gegen einen
Kleinbus prallte. Das stehende
Auto war mit fünf Schulkindern und

dem Fahrer besetzt, die trotz des hef-
tigen Aufpralls alle unverletzt blie-
ben. Vermutlich aus Unachtsamkeit
war der Pkw-Fahrer auf der B470
gegen 8 Uhr morgens auf den Bus
aufgefahren. Der Sachschaden be-
läuft sich auf insgesamt 7000 Euro.

Raubkopien sichergestellt
NEUSTADT – Im Zuge ander-

weitiger Ermittlungen fielen zwei
Polizeibeamten am vergangenen
Donnerstag bei einer Wohnungs-
durchsuchung in der Bamberger
Straße reichlich illegal kopierte
Kinofilme, Computerspiele und
Betriebsprogramme in die Hände.
Der 34-Jährige Wohnungsinhaber
hatte insgesamt 211 CDs und DVDs
in seinen Regalen gehortet, die
sichergestellt wurden. Gegen ihn
läuft jetzt ein Ermittlungsverfahren
wegen des Verstoßes gegen das Ur-
heberrechtsgesetz.

Aktuelles in Kürze
TSV-Annalen eingehen. Als Soft-
wareentwickler verdient der 29-jäh-
rige sein Geld in Nürnberg. Schon
immer hat sich der künftige Prinz
der Musik verschrieben. Das aktive
Mitglied im Posaunenchor Schauer-
heim zählt seit vielen, vielen Jah-
ren zum festen Stamm der Gruppe.
Als Bassist der Gruppe „Knock

me out“ war er dem Publikum in
der nahen und fernen Umgebung be-
stens bekannt. Neun Jahre wirkte
er bei der Rockgruppe an „vorders-
ter Front“ bis zu ihrer Auflösung
mit. Er begleitete seine Claudia
schon immer zum Fasching, sodass
er bestens mit den Gepflogenheiten
des Ipsheimer Narrentreibens ver-
traut ist.
Seit letztem Jahr ist er aktives

Mitglied im TSV und begeisterter
Teilnehmer beim Lauftreff. Be-
sonders stolz ist Claudia I., dass er
als Büttenredenschreiber ihr von
Anfang an zur Seite stand.


